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Infrastrukturausbau für die 

Taktverdichtung Velten – Neuruppin 

(Prignitz-Express) verzögert sich 

 

Die Planungen im i2030-Projekt Velten – Neuruppin 

(Prignitz-Express) sind bereits weit fortgeschritten. 

Der Abschluss aller Planfeststellungsverfahren wird 

im Verlauf des Jahres 2025 erwartet. Die 

Finanzierung der Planungsleistungen erfolgte zu 100 

Prozent durch das Land Brandenburg. 

Für die bauliche Realisierung des Projektes ist eine Förderung über das 

Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz (GVFG) vorgesehen, welches ein 

Antragsverfahren auf Basis der Planfeststellung vorsieht. Um zeitliche 

Auswirkungen der Beantragung der Bundesförderung auf die Realisierung 

des Projektes abzufedern und die angestrebte Inbetriebnahme 2027 

abzusichern, hat das Land Brandenburg für die anstehenden 

Leistungsphasen und bauvorbereitenden Maßnahmen Ende 2024 einen 

weiteren Finanzierungsvertrag gezeichnet. 

Neben der zeitlich aufwendigen Sicherstellung der Finanzierung für die 

bauliche Umsetzung werden insbesondere auch ausreichende 

Fachressourcen für den Eisenbahnbau benötigt. Eine zentrale Rolle im 

Bereich der Leit- und Sicherungstechnik (LST) nehmen die 

hochspezialisierten Plan- und Abnahmeprüfer ein. Der Ressourcenengpass 

bei diesen Spezialisten hat dazu geführt, dass die im Jahr 2027 geplanten 

Bauarbeiten für das Projekt Velten – Neuruppin (Prignitz-Express) weiter 

verschoben werden müssen.  

Gemeinsam arbeiten das Land Brandenburg und die Deutsche Bahn daran, 

den Projektablauf vor diesem Hintergrund neu aufzustellen. Aktuell wird 
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daher neben dem Termin- auch der Finanzierungsplan für das Projekt 

überarbeitet. Für alle Beteiligten ist klar, dass an der Umsetzung 

festgehalten wird. Das i2030-Projekt ist wichtig, um eine Taktverdichtung im 

Schienenpersonennahverkehr und somit eine bessere Anbindung im 

öffentlichen Personennahverkehr für die Kreisstadt Neuruppin und die 

Prignitz zu erreichen. 

 

 


